
Dr. Ninja Braukmüller erhielt den Preis für Ihre Doktorarbeit im Fach  mit dem Titel: “Volatile 
element depletion in Earth and carbonaceous chondrites” 
In Ihrer Doktorarbeit hat sie mit der Verarmung von flüchtigen Elementen in der Erde und koh-
ligen Chondriten, beschäftigt. Eine Grundannahme in der Kosmochemie ist, dass flüchtige Ele-
mente im solaren Nebel nur partiell kondensiert sind und deshalb ein lineares Verarmungsmus-
ter in Abhängigkeit ihrer Kondensationstemperatur in primitiven Meteoriten, sogenannten koh-
ligen Chondriten, zeigen.  
Sie konnte in ihrer Doktorarbeit mittels hochpräziser massenspektrometrischer Messungen al-
lerdings zeigen, dass das Verarmungsmuster in den kohligen Chondriten eher einem Hockey-

schläger gleicht, sodass die flüch-
tigsten Elemente alle gleich stark 
verarmt sind. Ein solches Muster 
kann nicht mit dem gängigen Kon-
densationsmodell erklärt werden, 
sondern spricht eher für eine Mi-
schung von primitiven (CI-chondri-
tischen) Material und stark an 
flüchtigen Elementen verarmten 
Material. Auch für die Herkunft 
flüchtiger Elemente auf der Erde 
hat diese Erkenntnis weitrei-
chende Implikationen. Der silikati-
sche Teil der Erde zeigt wie die 
kohligen Chondrite ein Hockey-
schläger-Verarmungsmuster für li-
thophile (Silikat-liebende) flüchtige 
Elemente. Diese Ähnlichkeit deu-
tet darauf hin, dass die meteoriti-
schen Bausteine, die flüchtige Ele-
mente auf die Erde gebracht ha-
ben, eine ähnliche Zusammenset-
zung wie die wasserhaltigen kohli-
gen Chondrite haben. Indirekt lie-
fern meine Daten also auch einen 
weiteren Hinweis auf die Quelle le-
benswichtiger Komponenten wie 
Wasser, Kohlenstoff und Stick-
stoff.  
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